- SCHACH: A-Klasse-
GERABRONN IST TOTAL VON DER ROLLE
3,5:4,5 Heimniederlage gegen Lauffen 3
(von Andreas Däuber) In der siebten Runde der laufenden Saison war die dritte Mannschaft aus Lauffen zu Gast in Gerabronn. Ein machbares Los, waren doch die Gäste vom Papier her den Gastgebern deutlich unterlegen. Doch wie so oft kommt alles anders. Das TSV-Team erwischt einen rabenschwarzen Tag, präsentiert sich total von der Rolle und verliert am Ende gar mit 3,5:4,5 Punkten.
Doch der Reihe nach. Bereits kurz nach Beginn stehen die Zeichen gut für die Gastgeber. Der Gegner von Darko Klasnja tappt am sechsten Brett in eine Eröffnungsfalle. Doch anstatt den Sack zuzumachen, lässt Darko den Lauffener Spieler vom Haken, macht selbst mehrere Fehlzüge und wird mattgesetzt.

Es kommt noch schlimmer, denn auch Frank Hollenbach unterlaufen am siebten Brett mehrere Fehler, die ihn die Partie kosten. So steht es zur Überraschung aller 0:2 aus Sicht der TSV-Spieler.

Doch die Gerabronner berappeln sich. Hans-Günter Jürgens war am achten Brett ins Hintertreffen geraten. Doch auch hier versteht es der Gegenspieler nicht, daraus Kapital zu schlagen. Hans-Günter bleibt offensiv und stellt immer wieder neue Fallen, in die sein Kontrahent letztendlich reintappt und mattgesetzt wird.

Stark präsentiert sich erneut Fabian Mack am zweiten Brett. Er überspielt seinen Gegenüber regelrecht, nimmt ihm Material ab und schafft mit seinem Sieg den 2:2 Ausgleich für seine Mannschaft.
Doch die Begegnung kippt erneut. Am dritten Brett hatte Andreas Däuber ein Remisangebot seines Gegners abgelehnt und spielt auf Sieg. Er riskiert jedoch zu viel, verliert einen Bauern und übersieht darüber hinaus noch die Rettungschance auf ein Unentschieden. Das Ergebnis ist die erste Saisonniederlage für Andreas im siebten Spiel, die ihn auch die Krone des besten Spielers der Liga kostet.
Dem TSV Gerabronn gelingt jedoch erneut der Ausgleich. Matthias Schmidt war es am vierten Brett gelungen seinen Gegner unter Druck zu setzen. Er schaffte es mehrere Bauern zu gewinnen, was für den ungefährdeten Sieg ausreichte.

Damit stand es 3:3 und alle Augen richteten sich auf die verbliebenen zwei Spiele. Auch hier tat sich kurioses. Am fünften Brett war es Wolfram Pelzer nach heftigem Kampf gelungen, seinem Gegenüber mehrere Bauern abzunehmen und einen Mehrbauern in eine Dame umzuwandeln. Der Lauffener Spieler schaffte es jedoch diese Bauern zurückzuerobern und hatte seinerseits einen Bauern ein Feld vor der Umwandlung in eine Dame. In der Folge übersah Wolfram jedoch die Siegeschance und musste sich am Ende mit einem Unentschieden begnügen.

Den Schlusspunkt dieses verrückten Spieltages setzte Heiko Arndt am Spitzenbrett. Er musste zwischenzeitlich auf Sieg spielen um die Gesamtniederlage seiner Mannschaft zu vermeiden und geriet dabei immer mehr unter Druck. Seinem Gegner gelang es schließlich Heiko einen Springer abzunehmen und die Partie für sich zu entscheiden.

Damit stand die 3,5:4,5 Niederlage für das TSV-Team fest. Da jedoch auch der Tabellenzweite aus Heilbronn in Öhringen knapp verlor, behaupteten die Gerabronner trotzdem die Tabellenspitze. Das Feld ist jedoch enger zusammengerückt und man hat jetzt nur noch einen Punkt Vorsprung vor den Verfolgern und einem Nichtaufstiegsplatz.

Das Restprogramm spricht vom Papier her jedoch für die Gerabronner. Am nächsten Spieltag ist man zu Gast beim Tabellenletzten in Willsbach. Jedoch sollte man durch die unerwartete Niederlage gewarnt und auf der Hut sein. Nur eine konzentrierte geschlossene Mannschaftsleistung wird den Sieg bringen. Einen erneuten Ausrutscher darf sich das TSV-Team nicht mehr leisten, will man nicht kurz vor Saisonende noch straucheln und den Aufstieg verspielen.
Die Tabelle nach dem siebten Spieltag:

	 
	 
	Punkte
	Brettpunkte

	1
	TSV Gerabronn 1
	11
	:
	3
	33,0 

	2
	TSG Heilbronn 1
	10
	:
	4
	33,5 

	3
	SF HN-Biberach 2
	10
	:
	4
	30,0 

	4
	SC Bad Wimpfen 2
	9
	:
	5
	31,0 

	5
	SK Lauffen 3
	8
	:
	6
	29,0 

	6
	TSV Schwaigern 1
	6
	:
	8
	27,0 

	7
	VfL Eberstadt 1
	6
	:
	8
	25,5 

	8
	SV Böckingen 3
	5
	:
	9
	26,5 

	9
	TSG Öhringen 3
	5
	:
	9
	24,5 

	10
	TSV Willsbach 3
	0
	:
	14
	20,0 


